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Der Gesellschafter.
Nr. LL. Dienstag den 22 . Mai L83S.

Württemb ergisch e Chronik.
Ernennungen , Beförderungen re.

I » Folge höchster Entschließung haben Se . Kgl . Majestät den
Hauptmann v. Seiz des K. Juf .-Reg . wegen Krankheit auf ein Jahr
gnädigst aggregirt , ferner die Lieutenante v. Sternenfels des 4 . Rei<
ler -Reg . und Paul «. Maucler der Kgl . Leibgarde zu Oberlieutencin»
te » gnädigst befördert und den aggregirten Lieutenant van der Muelen
des 4 . Reiter -Reg . in dem letzter » eingetheilt . Se . Kgl . Majestät
haben vermöge höchster Entschließung den Salinekasster Fncker in
Friedrichshall wegen körperlicher Leiden in den PenstonSstand gnädigst
versetzt , zu der hiedurch erleb . Salinekasstersstells in Friedrichshall den
Hüttenkassier Mayer von Wasseralfingen gnädigst berufe » , den 11m-
geldskommiffär Böhm von Leonberg auf ras erlcd . Unigeldskommis-
sarjat LndwigSburg gnädigst versetzt , dem Halverwalter Kraus in
FriedrichShafen den Titel ..HauptzollamtS -Kontroleiir " gnädigst ver«
liehen , den Postkalter Stäli » in Böblingen des Dienstes entlassen,
die erled . evang . Pfarrei Unterreichenbach , Del . Calw , dem vorma¬
ligen Pfarrer Hetzer in Adolzlurth , Del . W -inSberg , und die evang.
Pfarrei Reinerzau , Dck . Frendenstadt , dem Pfarrverwcser Kiefer in
HöSllnSwarth , Dek . Schorndorf , gnädigst übertragen , dem OberamtS-
richter PistorinS in Leonberg die nachgesuchte Versetzung in den Ruhe¬
stand wegen vorgerückten Alters gnädigst bewilligt , und aus die hie¬
durch erled . Oberamtsrichtersstelle in Leonberg den OberamtSrichter
Lindauer in Neuenbürg versetzt ; der Justizreferendär l . KI . Blif -rS
von Tübingen wurde in die Zahl der Rechtskonsulents ausgenommen,
und hat derselbe Tübingen zu seine»» Wohnsitze gewählt.

D iensterledlg u i; gen.
Die Hüttenkassiersstelle in Wasseralfingen , Besoldung je nach Um¬

ständen 1t00 fl. oder 1300 fl. ; die Salinenkassiersstclie in Hall , Be¬
soldung 1100 fl. ; das in der ersten BesoldungSklaste stehende UmgeldS-
konimissariat Leonberg ; das Oberamtsgericht Neuenbürg : die zweite
Stadtpfarrstelle zu Reutlingen , kompetenzmäßiges Einkommen 900 fl.

An den Stuttgarter Waise,ihausschuleu die Stelle eines Unter¬
lehrers , mit welcher neben freier Wohnung und Kost vorerst ein Jah-
reSgehalt von 100 fl. verbünde » ist.

Gestorben.
Zu Ludwi' gSburg der Oberamtmann a . D . Hoher , 72 I . all¬

zu Stuttgart Christian Fr . Meurst , 71 I . alt.

Stuttgart,  18 . Mai . 281 . Sitzung der Kam¬
mer der Abgeordneten . Es wird der Etat des Kultmiui-
steriums bcralhen , wofür auf die nächste dreijährige Periode
im Ganzen 4,920,683 fl. erigirt werden . Eine längere
Debatte erhebt sich bei der Frage über die Besoldung der
Geistlichen , namentlich über die Verwandlung der Besol-
dnngsnatnralicn in Geldentschädignng bei Erledigung von
Stellen . Indessen wird für die Geistlichen , evangelischer
Konfession die postulirre Summe von jährlich 480,000 fl.
genehmigt.

Stuttgart.  Tie Centralstelle für Landwirthschaft
macht bekannt , daß mit der Pariser Ausstellung auch eine
Ausstellung von landwirthschaftlichem Nutzvieh , verbunden
mit - Berthcilnng von Preisen , und zwar vom 1. bis 9.
stattsinden werde . Tie Deklarationen sind nach vorgeschrie-
bencr Form eiuzurcichen und die zur Preisbewerbung ein-

gesandten Thiere , nämlich Rindvieh , Schweine , Schafe und
Ziegen werden innerhalb der französischen Gränze aus
Staatskosten befördert.

Im Tekanatsbczirk Nagold  arbeiten dermalen in
37 Gemeinden an den Volksschulen 70 Lehrer , und zwar:
37 Schulmeister , 4 Amtsverweser , 11 Unterlehrer , 17 Lehr«
gehülsen , 1 Hülfslehrer . Die Schülerzahl beläuft sich
auf 2265 Knaben und 2351 Mädchen , zusammen 4616
Schüler . Außer den Volksschulen zählt man noch 30 In¬
dustrieschulen und 4 Kleinkinderschulcn . .

Reutlingen,  15 . Mai . Letzten Sonntag gingen
hiesige Eltern nach Eningen , um Anverwandte zu besuchen,
und ließen ein Kind von 3 ' ^ Jahren unter Aufsicht älterer
Kinder zu Hause zurück , trotzdem daß dasselbe die Eltern
inständig bat,  cs mit .unehmen . l Nach Hause zurückgekehrt,
fand die Mutter dasselbe in einem im Haus ausgestellten,
mit Wasser gefüllten Zuber Kopf über hineingestürzt und
ertrunken . Man kann sich den Schrecken und Kummer der
Eltern denken.

Am Vorabend des Himmclfahrtsfestes Nachts 10 Uhr
brach in Renn in gen,  O .A. Leonbcrg in einer Scheuer
Feuer aus , das in kurzer Zeit etliche und fünfzig Gebäude
stimmt vielen noch vorräthtgcn Früchten in Asche verwan¬
delte . Ueber 40 Familien sind dadurch obdachlos gewor¬
den , und da kaum die Halste der Unglücklichen ihre Habe
versichert haben , so ist das Elend unbeschreiblich ! Ueber
die Entstehung des Feuers vernimmt man , daß wahrschein¬
lich Unvorsichtigkeit die Veranlassung gewesen , die einge-
leitele Untersuchung wird indeß bald die wahre Ursache er¬
mitteln . Auch wird schon von verschiedenen Seiten zu mil¬
den Beiträgen für die Abgebrannten ansgefordert ..

Tages - Neiriftkeiteri.
M ünchen,  13 . Mai . Das öffentliche Interesse thellr

sich zwischen dem „Bock " , der schon am Dienstag zeitlich
versiegen soll , und einer Somnambule in der Louiscnftraße.
Dieselbe dient , bei einem Gärtner als Magd und beantwor¬
tet die schwierigsten philosophischen Fragen , und zwar schrift¬
lich , wobei sie auf eine Schiefertafel so schnell schreibt , als
cs kaum eine menschliche Hand im Stande ist. Ein Theil
ihrer Antworten ist antographirt und liegt dem Ordinariat
zur Prüfung vor , sowie sich überhaupt die geistliche Behörde
für die Sache zu iutercssircn scheint . Ihr Dienstherr , der
Gärtner , weiß , sich vor neugierigem Zulauf kaum mehr zu
retten . Geistlichen ist jede Fragestellung an diese mystische
Person vorläufig verboten.

M ün ch en , 15 . Mai . Die vierte Konferenz der Ver»
trcter der neun Staaten des deutsch-östreichischen Telegra-



phenvereins ist heute hier -in München von dem Minister¬
präsidenten Frhrn . v . d. Pforten erbtet worden.

Hamburg.  In Australien sink gegemvärtlg deutsche
Musiker ein sehr gesuchter Artikel . Gegen 70 Musikanten
wurden nach Australien verschrieben , und sind auch die¬
ser Tage dahin abgegangcn ; mehrere Schiffe der in Kiel
stationirt gewesenen Abtheilung der englischen Flotten haben
ebenfalls hier deutsche Musiker engagirt.

Wien,  17 . Mai . Heute ist eine neue St . Peters¬
burger Eirkulardepesche vom Staatökanzler Grafen Nesftl-
rode hier eingetroffen , enchaltend eine ausführliche Darle¬
gung der bisherigen Verhandlungen in Betreff der orienta¬
lischen Frage.

In Wien hat ein Schneiderlehrling einen guten Fund
gemacht . Er trennte einen alten Pelz auf und fand dabei
unter dem Kragen 1375 Gulden in Banknoten eingenäht.

Genua,  9 . Mai . Gestern hat sich am Bord des
Tripoli General G . Durando mit seinem Generalftab nach
der Krimm eingeschifft.

Paris,  13 . Mai . Die Polen sind voll Hoffnung
und Begeisterung . Wenn man ihnen glauben darf , so ge¬
denken sie zwei Legion n zu bilden , um jeden Conflikt zwi¬
schen der gemäßigten Partei des Fürsten Czartoryski und
der demokratischen Partei zu vermeiden , an deren Spitze
MieroslawLki und Wrsocki stehen . Sie möchten , daß diese
Legionen gesonderte Bestimmungen erhielten , die eine näm¬
lich an den Küsten der Ostsee , die andere in Südrußlaud.
Don diesen Planen bis zu ihrer Ausführung ist natürlich
noch ein weiter Weg . Es heißt übrigens , daß dem Ge¬
neral Wysocki gesagt sei , man werde ihm Kugeln und Muni¬
tion für 40,000 Mann zur Verfügung stellen , und daß
man ihn aufgeforkert habe , 4000 Manu zusammen zu
bringen , die man nebst der erwähnten Munition nach der
Ostsee eiufchiffen wolle . Auf der Südseite von Polen würde
dann der Fürst Ezartoryski operiren.

Paris,  14 . Mai . Pianori  wurde heute Morgen
durch die Guillctine hingerichtet . Er soll dieselbe ohne
wahrnehmbare Gemüthsbewegung betreten haben . Auf dem
Wege rief er noch : Es lebe die Republik , und schien cS
noch unter dem Halsblock ein zweiles Mal rufen zu wol¬
len , als das Beil seinem Dasein ein Ende machte . Die
Entdeckungen , die in Folge seiner Aussagen gemacht wor¬
den waren , reduciren sich auf wenig oder Nichts.

Paris,  15 . Mai . Heute ist die Industrieausstellung
eröffnet rvorden . Schon feit 9 Uhr in der Früh bildeten
sich die Reihen der Eingeladencn und der Aussteller vor
dem Thor des Palastes und ließen sich mit einer wahrhaft
philosophischen Ergebenheit zwei Stunden lang beregnen.
Ilm 11 Uhr wurden die Thore geöffnet , und nun strömten
die Massen hinein , um auf den Galerien und den Theilen
deS Gebäudes Platz zu nehmen , die nicht für die Behör¬
den , Korporationen re. abgeschlossen waren . Schlag 1 Uhr
kam der Kaiser , von seinem Hofe begleitet . Von den Tui-
lerien an bis zum Palast Hallen die Truppen ein Spalier-
gebildet , durch welches sich der prächtige Zug langsam be¬
wegte . Die Gardekücassiece eröffneten ihn , dann folgten
eine Menge von Hoswagen , hierauf der Kaiser und die
Kaiserin in einem achlspännigen Gala,vagen , und der Zug

j wurde von den unvermeidlichen Eent - Gardes geschlossen.
Auf die R de des PrinM antwortete kurz der Kaiser und ,
schloß mit den Worten : Mit Freude eröffne ich diesen Frie-
dcnstempel , welcher alle Völker zur Eintracht cinladet . Die
in der Nähe des Thors befindliche offizielle Welt rief : Es
lebe der Kaiser ! Das Publikum verhielt sich stillschweigend.
Nach der Rede machte der Kaiser und die Kaiserin eine
Promenade durch das Gebäude und entfernten sich dann . '
Die Kaiserin sah sehr leidend , der Kaiser nicht heiter aus.

Das Kunststück eines Hemdes ohne Nath  wird
auf der Pariser Ausstellung gelöst erscheinen . Ein Weber
auS Steinhude in Schaumburg - Lippe hat dieses Meister - !
stück des Webstuhls zu Stande gebracht . Merkwürdig ist,
daß am Ende des vorigen Jahrhunderts ein Mitglied der¬
selben Familie rin ähnliches Erzengniß geliefert hat , das
noch jetzt von ihr als ein kostbares Erbstück aufbewahrt wird.

Paris,  18 . Mai . Der Moniteur schreibt : Von
Canrobert ist an den Kaiser eine Depesche , Krimm , 16 . Mai,
folgenden Inhalts eingelaufen : Meine angegriffene Gesund - ,
heit macht es zu meiner Pflicht , Eure Majestät zu ersuchen , .
das Oberkommando an General Pelissier zu übergeben . Ich l
übergebe die Armee vorwurfsfrei , voll Zuversicht und ab - '
gehärtet . Ich bitte den Kaiser inständig , !mir das Kom¬
mando einer Division zu überlassen . Der Kriegsminister
Maischatt Vaiüant mußte ihm folgendes antworten : Der
Kaiser nimmt Ihr Gesuch an . Sie werden keine Division,
sondern das Korps Pelissier kommandiren , übergeben Sie
ihm den Oberbefehl.

Graf Walewsky,  der neue Minister des Auswär¬
tigen in Frankreich ist ein Pole , der Sohn der polnischen
Gräfin Valeska und Napoleon I . In Paris erzählt man
sich , die Regierung habe sich für Errichtung einer pol¬
nischen Legion  entschieden.

London,  12 . Mai . Es ist hier nachstehende tele¬
graphische Depesche aus Wien von gestern eingetroffcn : Cs
wird aus guter Quelle versichert : Oestreich habe beschlossen,
auf eine von England und Frankreich ergangene Anfrage
zu erwidern , daß es die Absicht habe , seine Neutralität zu
bewahren , und den Theil der türkischen Grenze zu decken,
den zu vertheidigen es vertragsmäßig übernommen habe;
eS werde keine Öffensivmaßnahme ergreifen , wofern es nicht
von Rußland genöthigt würde , dieß zu thun.

London.  Der berühmte englische Irrenarzt Dr.
Muuro  ist , in Folge seines langen Verkehrs mit Geistes¬
kranken , selbst geisteskrank geworden , und zwar , wie der
M . Herald meldet , hoffnungslos . Dieser Unglücksfall hat !
sich leider schon öfter ereignet , so vor einigen Jahren in
Berlin.

London,  17 . Mai . Nach der Times arbeitet Lord
John Rüssel mit einem namhaften Theil des Kabinets auf
Frieden um jeden Preis hin . Neuere Raglan ' sche Depe¬
schen fehlen.

In England ist durch einen Beschluß deS Parlaments
der Zcituugsste  m pel  wieder aufgehoben worden.

Konstantin opel,  3 . Mai . Der Gesundheitszu¬
stand der Truppen im Lager von Maslack ^jst befriedigend . >
Die letzten Nachrichten aus Eupatoria waren vom 29 . April.
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bedeutende russische Truppenmacht und viel Kriegsmaterial
koncentrirt sei. Auf der Straße von Eupatoria nach Se-
bastopöl errichten die Russen Redouten . General Eanrobert
kündigte seinen Truppen bei einer Musterung die nahe An¬
kunft von 80,000 Mann Verstärkungen an . — Erzerum
und KarS sind befestigt , und General William trifft An¬
stalten zur baldigen Eröffnung des Feldzugs.

Konstantinopel,  12 . Mai . 6000 Sardinier sind
nach Sebastopol gegangen . Zwischen dm Franzosen und
Russen wird jede Nacht stark gefeuert . Die Engländer
stehen auf eine Distanz von 50 N " rds von den feindlichen
Schildwachen . Erstere bauen neue Batterien.

Eupatoria,  4 . Mai . 8000 Russen bedrohen Omer
Pascha . Die russische Kavallerie schneidet die Verbindung
zu Lande den Allürlen völlig ab . Tie russische Hanpt-
armee , 150,000 Mann stark , steht bei Simseropol in un¬
unterbrochener Verbindung mit Sebastopol . (T . D . d. St .A .)

Die neueste Botschaft Lord RagiauS ist vom 12 . Mai
und lautet : Der Feind machte in verflossener Nacht einen
Ausfall gegen die vorgeschobenen Werke der linken Attaque.
Er ruckte in 2 Kolonnen an , wnrde jedoch unverzüglich
mit namhaftem Verluste zurückgeschlagen . Die Haltung der
Truppen war bewunderungswürdig . Unser Verlust belief
sich auf 6 Todte , darunter 1 Offizier , und 5 Gemeine,
und auf -30 Verwundete.

In Canada , im englischen Amerika , befinden sich 422
deutsche Auswanderer  im hilflosesten Zustande von
der Welt . Die Leute wären , bis zum letzten Mann zu
Grunde gegangen , wenn sich nicht zuletzt die englische Re¬
gierung ihrer angenommen hätte . Der englische Gesandte
hat dem Bundestage offizielle Anzeige davon gemacht . —
Die deutsche Gesellschaft in New -OrleanS warnt in einem
Eircularschreiben vor der Auswanderung dahin auf das
Nachdrücklichste . _

Das grüne Männchen.
(Fortsetzung .)

Mein Freund , der forisuhr , die genaueste Kenntniß
aller meiner Privatangelegenheiten und meiner vertrautesten
Bekanntschaften zu zeigen , wurde durch den Claret unge¬
mein fröhlich ; und in dem Laufe einer der angenehmsten
Unterhaltungen , in die ich jemals verwickelt wurde , erzählte
er eine Menge Anekdoten von den höchsten Personen deö
Landes , mit welchen er sämmtlich vertraut zu sein schien.
Ec sagte mir , daß er ein beständiger Theilnehmer jeder
von der Mode vorgeschriebenen Verguügungsart sei. In
der trüben Jahreszeit besuche er die Theater ; während ter
Parlamentösttzuugen beschäftigen ihn die beiden Häuser , und
im Sommer könne mau ihn sehen , sein Vergnügen in den
ländlichen Theilc » der Hauptstadt und deren Vorstädte
suchen . Er war um diese Zeit immer in dem Kcnsington-
oder sonst einem der öffentlichen Gärten zu finden . Alle
seine Erzählungen trugen das Gepräge der Wahrheit , und
seine Witze waren so launig und schlagend , daß ich mir
gestehen mußte , er sei der spaßhafteste alte Herr , den ich
je gesehen.

Es fing bereits an , dunkel zu werden ; die Fenster
meines Wohnzimmers standen offen, und der Ruf deö Nacht¬

wächters „ Zehn Uhr vorbei !" war mir die erste Erinnerung
der in so angenehmer Gesellschaft schnell verflogenen Stunden.

Ich muß nun gehen , sagte der Grüne , indem er sich
erhob ; ich muß noch zu Broock.

Was , Sir ? fragte ich erschrocken, indem ich mich sei¬
ner Entzückungen unter den Todtenmauern der Blenheim -»
straße erinnerte , dorthin , wo man mit kaltem Blute Men¬
schen lebendig . . . . . .

Nein ! — entgegnete er rasch und fest ; zu Brook ' S
in der St . Jamesstraße.

Ich habe noch eine andere Flasche Claret , rief ich,
und der Teufel . . . .

Bei diesem Worte schien mein Freund ernstlich belei¬
digt , und ich hörte ihn Rohheit zwischen den Zähnen mur¬
meln . Es war ganz dunkel , und als ich rrach ihm sah,
konnte ich seine Züge nicht mehr erkennen , aber zwei glän¬
zende Kreise eines Hellen Feuers flammten mir wie Sterne
entgegen . Es waren seine Augen , deren Licht von den
hohen Kinnbacke » und den Seiten seiner Nase wunderbar
zurückgeworfen wurde , während die übrigen Theile seines
Gesichtes ganz schwarz erschienen . — Ich fing an zu wün¬
schen, daß er gehen möchte.

Sir , begann darauf »ach kurzem Schweigen das grüne
Männchen mit gedämpfter Stimme , jede Verstellung gegen
mich ist vergeblich ; ich muß gehen ; aber Sie dürfen sich
nicht einbilden , daß dieser Besuch unvorbereitet , oder daß
unsere Zusammenkunft zufällig sei. Lie haben in der letz¬
ten Nacht , vielleicht willenlos , meine Hülfe bei der Ver¬
folgung des Gegenstandes , dem Sie sich schon so lange ge¬
widmet haben , angcfleht . Der Wunsch Ihres Herzens ist
mir bekannt ; und ich weiß , daß Sie , sobald ich Sie nur
verlassen habe , auf der Stelle zu Ihrem lhörichten Studium
zurückkehren werden , vergeblich das zu suchen , um dessen
Besitz Sie so beharrlich flehen.

Ich erflehe nichts , stammelte ich kaum vernehmlich.
Ta verwandelte sich plötzlich das blasse Feuer seiner drohen¬
den Augen in ein blulrothcs Licht , und strahlte noch Heller
als bisher.

Ihr begehrt , junger Mann , sagte mein sonderbarer
Besuch , die Gedanken Anderer zu kennen , und
durstet nach der Kraft , Dinge , die da kom¬
men , vorauszu sehen;  ist es nilst  so ? —

Ich gestehe, Sir — > entgegnete ich, durch diese Frage,
und durch Alles , was sich bis jetzt hier zugctragen , über¬
zeugt , daß er selbst  die Kunst , von der er sprach , besaß
— ich gestehe , daß ich um die Erlangung dieser Fähigkeit
gefleht , gearbeitet , mich rastlos bemüht habe ! — daß
ich . . . . .

Sie sollen sie besitzen , m terbrach mich mein Freund.
Wer oder was ich bin , fragen Sie nicht ; genug , wenn ich
Sie versichere , daß die Kraft , die Sie zu erlangen wünschen,
ganz in meiner G .walt ist. Sie haben mich gestern Nacht,
wie ich schon erwähnte , angefleht , — Eie sollen sie besitzen,
uickcr zwei Bedingungen.

Und diese sind?
Erstens : Daß , so vollkommen Sie auch die Zukunft

Anderer werden ersehen können , Sie doch in Unwsscnheit
über Ihre eigene bleiben müssen ; insofern Ihre Zukunft

l«



nämlich nicht mit der anderer Mellscheu genau verknüpft
sein wird . ,

Gut , rief ich, dies gehe ich gerne ein!
Zweitens : Daß , was auch immer die Felgen sein

werden , welche die Kraft , Anderer Gedanken zu sehen , für
Sie hak , Sie niemals gestehen dürfen , daß Sie wirklich
eine solche Kraft besitzen. Zn dem Augenblicke , in welchem
Sie sick> als Meister dieser übernatürlichen Fähigkeit beken¬
nen , wird dieselbe auf ewig für Sie verloren sein.

Angenommen , entgegncte ich entzückt , angenommen,
und sind dies alle Bedingungen?

Alle ! — sagte mein Freund . Morgen früh , wenn
Sic erwachen , sind Sie im Besitz der erwähnten Kraft;
und min , mein Herr , gute Nacht.

Aber , Sir ! rief ich, ängstlich fürchtend , daß die plötz¬
liche Erfüllung meines Herzenswunsches (beim diese Fähig-
keit war in der That das Ziel meines ganzen Strebcns)
nur Täuschung sein möchte , werde ich nicht die Ehre ha¬
ben , Ihren Namen und Ihre Adresse zu erfahren?

Ha , ha , ha ! — lachte in dumpfem Tone das grüne
Männchen — meinen Namen und meine Adresse , ha , ha,
ha ! — mein Name ist Ihnen ziemlich geläufig , junger
Herr ; und was meine Adresse betrifft , so darf ich getrost
behaupten , daß Sie Ihren Weg schon einmal zu mir fin¬
den werden , und somit noch einmal gute Nacht.

Ließ sagend , eilte er die Treppe hinab und verließ
das Haus.

Ich blieb in Gedanken verloren , wer wohl mein son¬
derbarer Besuch gewesen sein möchte ; aber wohl entsinne
ich mich , daß ich, nachdem er fortgegangen war , eine der
Ladys das Dienstmädchen zanken hörte , warum sie denn
so entsetzlich viele Lichter airzünde , und einen so fürchterlichen
Schwefelgeruch im ganzen Hause verbreite.

Ich wünschte mich nun bald zu Belle zu legen , nicht
etwa weil ich schläfrig war , sondern weil es mir schien,
als führte ich den ersehnten Augenblick , in welchem ich die
wunderbare Kraft erlangen sollte , schneller herbei . Ich
schellte, mein Diener war , gegen alle Gewohnheit , noch im¬
mer nicht zurück. Ich wartete , bis es elf schlug — aber
er kam nicht . Da entschloß ich mich , demselben morgen
einen Verweis zu geben , und zog mich zurück.

Gegen alle meine Erwartung , und wie cs mir schien
(wenn man die Aufregung erwägt , in welcher ich mich be¬
fand ) , im Widerspruche mit dem gewöhnlichen Laufe der
Natur , hatte ich kaum meinen Kopf in das Kissen gedrückt,
als ich auch in einen tiefen Schlaf fiel , aus welchem ich
erst den kommenden Morgen durch das Eintreten meines
Dieners aufgcschrcckt wurde . Ich setzte mich in meinem
Bette auf , und sann über das Geschehene , das mir wie
ein Traum vor der Seele vorüber zog , nach . Indessen
ward es Heller Tag ; die Zeit war erschienen , in welcher
ich die Probe meiner neucrlangten Fähigkeit machen konnte.

Barton , sagte ich zu meinem Diener , warum wäret
Ihr gestern Nacht nicht zu Hause?

Sir , entgegncte er , ich mußte beinahe drei Stunden
ans eine Antwort des Briefes warten , mit welchem Sie
mich zu Major Shcringham gesandt hatten.

Das ist nicht wahr ! rief ich ; und zu meiner größten

Verwunderung glaubte ich mich deutlich einer Reihe von
Begebenheiten zu erinnern , von welchen ich früher nicht
das Geringste gehört hatte und nichts gehört haben konnte.
Ihr wart zu Eurer Geliebten , zu Betty Collyer in Cam-
berwcll , gegangen und führtet sie in einen Theegartcn , bc-
wirthetet sie mit Kuchen und Apfelwein , und begleitetet sie
den Abend nach Hause . Bis Sonntag habt Zhr vor , ge¬
nau dasselbe zu thun , und wollt mich morgen um Euren
vierteljährigen Lohn bitten , um ihr einen neuen Shwal zu
kaufen.

Der Mensch stand erblaßt ; was ich gesagt , war Al¬
les wahr . Ich war indessen eben so erstaunt als mein
Diener.

Sir , sagte endlich nach einer Pause der Ueberraschung
Barton , der mir sieben Jahre lang treu und redlich gedient
hatte , und bis jetzt noch niemals unwahr gegen mich ge¬
wesen war : Ich sehe , daß Sie mich Ihres Vertrauens
unwürdig halten ; Sie konnten dieß nicht Alles wissen , wenn.
Sie mir nicht gefolgt wären und mich und meine Geliebte
bewacht und belauscht hätten . Mein Charakter wird mich
durch die Welt führen , ohne daß ich beaufsichtigt werden
muß . Ich kann nicht länger bei Ihnen bleiben ; Sie wer¬
den so gefällig sein , sich nach einem andern Diener umzu-
sehcn.

Aber Barton , entgegncte ich, ich folgte Euch so wenig,
als ich Euch belauscht habe , ich . . . . .

Entschuldigen Sie , Herr — erwiederte er , ich darf
Ihnen nicht widersprechen ; aber Sie werden mir verzeihen,
ich will lieber gehen , als denken zu müssen - ich
muß gehen.

In diesem Augenblick stand ich aus dem Punkte , den
Geist meines treuen Dieners durch die Entdeckung meiner
Kunst zu beruhigen , aber sie war mir noch zu neu , als
daß ich so schnell von ihr hätte scheiden sollen ; ich zeigte
daher eineAergcrlichkeit , von der ich nichts wußte , und sagte
ihm , er könne hingehen , wohin er wolle . Zum wenigsten
hatte ich mich bei dieser Gelegenheit versichert , daß mich
das grüne Männchen nicht hintergangen hatte , und stolz
im Bewußtsein der nenerlangten Kraft , beeilte ich meine
Toilette , aber noch ehe dieselbe beendet war , wurde mir
mein bester Freund Shcringham gemeldet , der im Früh-
stückzimmer wartete ; zugleich empfing ich ein Briefchen von
der lieblichen Fanny Hayward , dem göttlichen Mädchen,
welches mich allein , mitten unter meinem wissenschaftlichen
Forschen , mit weltlichen Gefühlen fesseln konnte. Doch ehe
ich noch dasselbe öffnete , eilte ich , meinen Freund zu em¬
pfangen.

Sheringham , mein lieber Junge , sagte ich , als ich
ihm bewillkommend entgegentrat , was bewog Dich zu ei¬
nem so frühen Besuche?

Meine Unruhe , entgegncte Sheringham , Dir mi'tzu-
theilen , daß mein Oheim , dessen Interesse ich bemüht war,
für Dich , rücksichtlich der von Dir gewünschten Anstellung,
zu gewinnen , sich genöthigt sieht , einen Verwandten des
Marquis zu empfehlen ; dieß ist mir äußerst unangenehm;
indessen dachte ich , sei cs doch das Beste , Dich aus der
Ungewißheit hierüber zu ziehen . ( Fortsetzung folgt .)
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